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ADRESSE: Gerhard-Hanappi-Platz 1, 
1140 Wien, Tel.: 01n27 43, Fax: 
01n2143-71. E-MaJI: lnfoOskrapid. 
com, Internet: www.skraptd.at. 
www.facebook.com/skrapid, 
www.twltter.com/skrapld und 
www.rapidarchiv.at (offizlelles 
Online-Vereinsarchiv) 

FANCORNER HOT'TELDORF 
Mo-MI 10-18, Do/Fr 10-20, 
Sa 10-17 Uhr, Spieltag: von 10 Uhr 
bis eine Stunde nach Spielende; 
Gerhard-Hanappi-Platz 1, 1140 Wien 

FANSHOP HÜTTELDORF 
Mo-Mi 10-18, Do/Fr 10-20, 
Sa 10-18 Uhr, Spieltag: von 10 Uhr 
bis eine Stunde nach Spielende; 
Gerhard-Hanappi-Platz 1. 1140 Wien, 
E-Mail: fanshop@skrapid.com 

FANSHOP STADIONCENTER 
Mo-M1 !H9, Do/Fr 9-20, 
Sa9-18 Uhr, 
Olympiaplatz 1/1. OG, 1020 Wien 

'--·- . 

IMPRESSUM 

Mit diesem Spiel melden wir uns zurück in der tipico Bundes­
liga. ach einem hoffentlich erfolgreichen Start und Abend in 
der UEFA Europa League (siehe andere Hälfte der Ausgabe) 
widmen wir uns jetzt wieder den heimischen Gefüden. In 
Graz gelang uns am vergangenen Spieltag ein wichtiger Punk­
tegewinn, nun heißt es zuhause gleich nachzulegen. Zwar sind 
erst wenige Runden in der Liga gespielt, aber allzu viele Zäh­
ler Rückstand auf die Spitze sollten wir in keiner Phase der 
Meisterschaft zulassen. Nach dem heutigen Heimspiel gegen 
Mattersburg geht es fü r uns im ÖFB San1sung Cup weiter, 
bevor wir zum Aufsteiger nach St. Pölten müssen. 

ÖFB Samsung Cup, 2. Runde: 
SC LEOBENDORF - SK RAPID 
Mittwoch, 21. September 2016 
Anpfiff: 18.00 Uhr 
Spielort: Sportclub-Platz (11 70 Wien) 

Freier Verkauf: ab sofort. Einhetlsprets. € 12.- : 
Karten bekommt ihr wie gehabt im Fancorner Hutteldorf 
gegen Personallslerung. also Ausweis nicht vergessen! 

tipico Bundesliga, 9. Runde: 
K ST. PÖLTEN - SK RAP D 

Samstag, 24. September 201 6 
Anpfiff: 16.00 Uhr 

Vollpreis: € 18,-
Jugendkarte (15-18 Jahre): € 12,­
Kindarkarte (7-14 Jahre): € 8.-

Freier Verkauf: ab heute, nach dem Schlusspfiff gegen Genk, an den 
Kassen vor dem StadJOn 

Beschließen wir mit dem heutigen Duell eine hoffentlich im 
Rückbl ick sehr erfolgreiche Woche! Auf geht's, der Herbst hat 
es schließlich in sich! 

Grün-weiße Grüße, 
die Redaktion 

Eigentümer, Herausgeber und Vet1eger: StyTia Medierilaus Sport GmbH & Co KG, Ghegastralle 3, 1030 Wm Redaktion: 
Gunther Brtscmau (ltg.), Peter Kingirüler, Gerald Pi<::He.'. OYlstian W'l8Sfre.;r Coverloto: GEPA-pictues.cooi Gestaltung: M<vl<Us 
Burger Produktion: Chnstoph Geretschlaeger Druck: Gutenberg Dn.ck GmbH. Johames-Gutenberg-Straße 5, 2700 w- Neustadt 
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Wegen der Qualifikation für die UEL-Gruppenphase warten in den 
kommenden Wochen bis Jahresende wieder zahlreiche Spiele 
im Dreitagesrhythmus auf uns. 

Text: Günther Bitschnau 1 Foto: GEPA-pictures.com 

Der in Kürze anbrechende Herbst 
hat so einige Charakteristika an 
sich, weiter- und temperaturbe­
dingt, mit all seinen Begleiterschei­
nungen. Auch auf dem Platz stellt 
sich glücklicherweise immer wieder 
ein ähnliches Prozedere ein, das 
uns bis zum Jahresende begleitet: 
die sogenannten englischen Wo­
chen. Weil sich Rapid zuletzt zum 
sechsten Mal in den letzten acht 
Jahren für die Gruppenphase der 
UEFA Europa League qualifizierte, 
warten auf uns nicht nur zahlreiche 
spannende Aufgaben und Reisen, 
sondern auch ein dicht gedrängter 
Spielplan. Bis zum letzten Spiel­
wochenende am 17./18. Dezember 
liegen somit in den anstehenden 
Monaten ganze 20 Pflichtspiele vor 

4 RAPID vs. SVM 

uns, was zwar auf den ersten Blick 
nicht so viel klingt, bedenkt man 
aber, dass ebenso noch zwei Län­
derspielpausen anstehen, verdichtet 
sich der grün-weiße Rahmenplan 
aber wieder deutlich. 

Ein Auszug: Fünf Tage nach dem 
umkämpften 1:1 in Graz wartet mit 
KRC Genk nicht nur ein alter Be­
kannter, sondern zugleich auch der 
erste Gegner in der Gruppenphase. 
Drei Tage später empfangen wir nun 
Mattersburg. Erneut drei Tage 
darauf duellieren wir uns in der 
2. Runde des ÖFB Samsung Cups 
mit Leobendorf (gespielt wird am 
Platz des Wiener Sportklubs, Karten 
bekommt ihr, solange der Vorrat 
reicht, in unserem Fancorner in 

Hütteldorf). Wieder können wir nur 
kurz verschnaufen, bevor es dann 
am nächsten Samstag zum Aufstei­
ger nach St. Pölten geht. Und in 
der Woche darauf packen wir am 
Mittwoch schon unsere Koffer und 
reisen nach Bilbao, wo es am 29. 
September gegen Athletic geht. Und 
- richtig - drei Tage später gastiert 
Rapid auswärts bei der SV Ried. 
Ordentlich rund geht's also im 
Hause Hütteldorf, aber genauso soll 
es sein! Bei uns ist einiges los und 
genauso wollen wir das ja alle: 
Abwechslung, Herausforderungen, 
Rapid immer und überall. 

Also hinein in einen spannenden 
Herbst, der hoffentlich viele schöne 
Stunden für uns bereithält! • 
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DIE NULL SOLL WEITERH 
Drei Heimspiele hat Rapid in der Bundesliga bisher im Allianz Stadion bestritten 
und musste dabei noch keinen Gegentreffer einstecken. Nun folgt das Duell mit 
Mattersburg, das in der vergangenen Saison meist sehr torreich verlief. 
Text: Gerald Pichler 1 Foto: GEPA-pictures.com 

Als Rapid am 29. August 2015 erstmals nach zwei 
Jahren wieder in der Bundesliga auf den SV Matters­
burg traf, führte man mit fünf Siegen und einem 
Remis nach sechs Spielen die Tabelle an. An diesem 
Samstagnachmittag lief im Ernst-Happel-Stadion 
aber alles gegen Rapid. Bereits nach fünf Minuten sah 
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Torhüter Richard Strebingcr in seinem ersten Heim­
spiel fü r die Grün-Weißen wegen Torraub Rot. 

Der Aufsteiger nutzte die Gunst der Stunde, feierte 
einen 4:2-Auswärtssieg und fügte Rapid die erste 
Saisonniederlage zu. Es sollte allerdings das letzte 



Erfolgserlebnis für die Burgenländer gewe­
sen sein. In den drei weiteren Saisonspielen 
siegte Rapid jeweils souverän und schoss 
dabei ein Torverhältnis von 11:1 heraus. 

Mit einem 6:1-Auswärtssieg revanchierte 
sich Rapid am 21. November 2015 im Pappel­
stadion für die im Prater erlittene Nieder­
lage. Im zweiten l leimspiel im Ernst­
Happel-Stadion folgte am 2. März 2016 ein 
souveräner 3:0-Sieg und am Ende der Saison 
gab es im Mai noch einmal einen 2:0-Erfolg 
in Mattersburg. 

Premiere mit Rekordzuschauerzahl? 
Mit Beginn der neuen Saison gehören 1 leim­
spiele im Prater für Rapid der Vergangenheit 
an. Im neuen All ianz Stadion agierten die 
Grün-Weißen bisher sehr erfolgreich. Oie 
beiden ersten Meisterschaftsspiele gegen die 
SV Ried (5:0) und Admira Wacker Mödling 
(4:0) wurden deutlich gewonnen, im Spit­
zenspiel gegen Titelverteidiger Red Bull Salz­
burg gah es ein torloses Unentschieden. 

Das erste Aufeinandertreffen mit dem SV 
Mattersburg könnte vor so vielen Zuschau­
ern wie noch nie stattfinden, denn die bishe­
rige Rekordzuschauerzahl in einem Duell 
der beiden .Mannschaften datiert aus dem 
Jahr 2008, als 17.500 Zuschauer im Hanap-

1 STEHEN 
pi-Stadion 
einen 2:0-Er­
folg der Ra­
pid ler sahen. 

Bemerkens-
wert ist die 

Tatsache, dass kein einziges von 19 Meisterschafts­
spielen, die von 2003 bis 2013 zwischen Rapid und 
Mattersburg im Hanappi-Stadion stattfanden, vor 
weniger als 10.000 Zuschauern ausgetragen wurde. 
Der Minusrekord bei einem Rapid-Heimspiel gegen 

BILANZ 
GESAMTBILANZ: 44 Spiele: 
23S / 10U/11 N-Tore: 78:38 
HEIMBILANZ: 22 Spiele: 
14 S / 5 U / 3 N - Tore: 47:19 
1. SPIEL GEGENEINANDER: 24.08.2003 (4:1) 
1. HEIMSPIEL: 01 .11 .2003 (3:1) 
HÖCHSTER SIEG: 6:1 (21 .11 .2015) 
HÖCHSTER HEIMSIEG: 4:0 (25.10.2009) 
HÖCHSTE NIEDERLAGE: 2:4 (29.08.2015) 
HÖCHSTE HEIMNIEDERLAGE: 2:4 
(29.08.2015) 

DIE MEISTEN SPIELE 
34 Spiele: STEFFEN HOFMANN 
25 Spiele: Markus Katzer 
22 Spiele: Helge Payer 
19 Spiele: Markus Heikkmen 
17 Spiele: Stefan Kulovits 
15 Spiele: Martin Hiden, Veli Kavlak 
14 Spiele: Jürgen Patocka. Christopher 

Tnmmel. MARIO SONNLEITNER 
13 Spiele: Andreas Dober 
12 Spiele: Sebastian Martinez, 

Branko Boskovic 
11 Spiele: Marek K1ncl, György Gancs, 

Chnstopher Orazan 

TORE 
7 Tore: STEFFEN HOFMANN 
6 Tore: Hamd1 Salihi 
4 Tore: Terrence Boyd, Deni Alar 
3 Tore: Rene Wagner, Mario Bazina, Mate 

Bille, Marek Kincl, Markus Katzer, 
Florian Kainz, Philipp Prosenik 

die Burgenländer wurde mit 9400 Zuschauern am 
18. Februar 2006 im Ernst-Happel-Stadion aufgestellt. 

Stefan Schwab, der in der laufenden Saison bisher 
Steffen Hofmann als Kapitän vertritt, würde gegen 
die Mattersburger - im Falle eines Einsatzes am 
Donnerstag gegen Genk - sein 100. Pflichtspiel für 
Rapid bestreiten. "' 
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STARTSCHWIERIG­
KEITEN BEIM SVM 
Besonders rund läuft es nicht beim SV Mattersburg, 
der nach sieben Runden lediglich vier Punkte und 
Tabellenplatz neun vorzuweisen hat. Nun wartet das 
Gastspiel in Hütteldorf, wo die Burgenländer erstmals 
im Hexenkessel des Allianz Stadions auflaufen. 

Text: Christian Wiesmayr 1 Foto: GEPA-pictures.com 

Weitaus besser verlief der Auftakt 
in der vergangenen Saison, als die 
Burgenländer meisterlich aus der 
Sky Go Ersten Liga ins Oberhaus 
des österreichischen Fußballs auf­
stiegen und Meister RB Salzburg 
mit einem 2:1 ärgerten. Diesem Er­
folgserlebnis folgten Siege gegen 
die SV Ried (4:1/h), den WAC 
(1:0/h), den SK Rapid (4:2/a) und 
Sturm Graz (2:0/h). Lag diese um­
gesetzte Entschlossenheit an der 
Euphorie über den Aufstieg, der 
guten Arbeit vom Trainerteam 
rund um Chefcoach Ivica Vastic 
oder war es die Mischung? Wahr­
scheinlich Letzteres, doch was un­
term Strich zählte, waren die 15 
Punkte und der damit verbundene 
vierte Tabellenplatz. Wichtige 

Punkte zu Beginn, die den Mat­
tersburgern wahrscheinlich den 
Ligaerhalt sicherten. 
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Eine Talfahrt, die gegen Ende der 
Saison seinen Fortlauf nahm und 
derzeit, bis auf Ausnahmen, nicht 
zu stoppen scheint. Somit finden 
sich die Burgenländer in der unte­
ren Tabellenhälfte auf Platz neun 
wieder. Auch weil man aktuell ge­
gen die direkte Konkurrenz wie 
Admira (0:1), St. Pölten (1:1) oder 
auch Altach (1:2) Punkte liegen 
lässt. Hier gilt es, schnellstmöglich 
in die Spur zu finden. Vielleicht 
nicht gegen Rapid im Hexenkessel 
von Hütteldorf, aber in den da­
rauffolgenden Runden gegen Ried 
und Admira. Dass der Klub aus 
dem Burgenland des Öfteren auch 
für eine Überraschung gut ist, 
bewies das vorletzte Aufeinander­
treffen mit Rapid im Happel­
Stadion, damals in der 7. Runde, 
als d ie Vastic-Elf einen 4:2-Aus­
wärtssieg feierte. • 

KLUB-INFOS 
VEREINSNAME SV Mattersburg 
GRÜNDUNGSJAHR 1922 
VEREINSADRESSE 
Michael-Koch-Straße 50, 
721 O Mattersburg 
TELEFON 026261625 10 
FAX 026261627 21 
E-MAIL olficeOsvm.at 
HOMEPAGE www.svm.at 

PRÄSIDENT Dir. Martin Pucher 
KLUBMANAGEMENT lnes Puchef 
SPORTLICHER LEITER Franz 
Lederer SICHERHEITSVERANT­
WORTLICHER Johann Gutleben 
FANBEAUFTRAGTER Patrick 
HOtVath TRAINER IVIC8 Vastic 
CO-TRAINER Kurt Russ 
TORMANNTRAINER Thomas 
Borenrtsch 

KADER 
Nr. Pos. Name 

2 A Vitalijs Makslmenko 
4 A Nedeljko Malle 
7 M Manuel Seldl 
8 M Alois Höller 
10 M Alejandro Velasco Farinas 
11 s Alexander lbser 
13 s Florian T empl 
15 M Sven Sprangler 
16 M MarioGrgic 
17 M Patrick Farkas 
18 A Lukas Rath 
20 M Michael Perlak 
21 T Markus Kuster 
22 T Markus Böcskör 
23 M Julius Ertlthaler 
24 T Julian Rosenstingl 
25 A Michael Novak 
27 M Thorsten Röcher 
31 A Thorsten Mahrer 
32 s Markus Pink 
33 s Patrick BOrger 



Durch Entgiftung zu opti­
maler Leistungsfähigkeit 
in Beruf, Alltag und Sport 

Täglich sind wir hohen Belastungen ausgesetzt 
und es werden uns vielfältige Leistungen abver­
langt - das gilt sowohl für gestresste Berufstätige. 
ambitionierte Hobby- und erfolgreiche Leistungs­
sportler als auch für Senioren, die gegen die Folgen 
des Alters ankämpfen. 

Urn d1e!,cm leistung~ori· 
ent•erlen Lt>ben·.st1l StJnd 
111 hallen. osl ein gesu„der, 
rncrg1egeladcner Korper un 
ur1ganghch H1erlur sind f•o~e 
.1usgewogenc f rn 1hru"Q und 
1f•qt>lrnafl1qc Bewegung die 
Gr undb 1U' t0mc 

<,rhJdstofll' wie Stolfwcch 
•,elq11tc, Slh.,.crrr>etalle und 
In• e Rad1kall' lung1Nen 1n 
m,1•rern Kor pl'r 1edoc h Jls 
E.nerg.craubPI- m t negallvcr 

f nllussnahrnl' au1 ddS Im· 
munsystem Sot' vcrur '"' hen 
Mud1gkc11. Lrschcplung sowie 
lnl<'klanlall1gke11 und .md in 
.w11ercr Folge der Grund lur 
q1•1•,t1gen und korpcrhchen 
l c1stungsablall 

Durch die Bindung von 
SchwerrnetJllen IBle1. Ci1d'Tl1· 

urn, Arsen. Chrorn und Nie kell 
sowie Ammonium bereit~ 1m 
Magen Darm Trakt. wird ver 
hindert. dass diese unsere 
Darmwand angreifen und 
und hl 1 l eJky Gut Syn· 
droml ma:hen 

üadurlh konnen dlf' krankma 
chendcn Tox1rit1 n1c.ht 1n un 
seren Blutkreislauf gelangen 
und auf d,esem WPge unter 
!.Ch1cdl1chste Symptome wie 
schlcicherdcr 1 c1stungsabfoll 
und ein!' er hohle lnfeklanfJI 
logk1•1t hervorrufen 

Oie taghche unterstutzende 
lnt91ltung mit PMA/eol1th 
~chutzt unseren Organismus 
vor le1stungsm1nderndcn 
SchJdstoffen und legt dam t 
die Basis lur Gl .undheot un~ 
V1tal1tat' 
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PANACEO 
Detox. Stärkung. Neue Energie! 

Erhalten Sie 
Ihre Leistung! 
100 % reiner PMA-Zeolith 

Mein Beitrag zur täglichen Entgiftung! 

v Unterstützung der Ent-
giftung und Stärkung der 
Darm-Wand- Barriere 

v Bindung von Schwerme-
tallen • und Ammonium im 
Magen-Darm-Trakt 
•ettl. Cadmium. Arsen, Chrom 
und Nicht 

v Unterstützung des Im-
munsystems durch Stär-
kung der Darmfunktion 

v Entlastung des Organismus 

v Positiver Einfluss auf 
Vitalität, Wohlbefinden 
und Gesundheit 

v Förderung eines gesun-
den Darm-Milieus 

tl' Natürliche Reduktion 
eines Leaky-Gut-
Syndroms 

tl' Linderung von Magen-
Darm-Beschwerden 

tl' Unterstützung der Rege-
nerations- und Leistungs-
fähigkeit 

tl' Verminderung von Trai-
ningsabbrüchen 

tl' Positiver Einfluss auf das 
Immunsystem 

tl' 
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Tobias Richard Jan 
Novota 1 Knoflach 21 Strebinger 30 
GewJ Gr. 97 kg/199 cm 
Nation Slowakei 
Geb. am 29.11.1983 
Pflichtspiele 131 

von-. eun,.s1<a St.-

Thomas 
Schramme! 4 
GewJGr. 75 kg/176 cm 
Nation österre1ch 
Geb. am 5.9.1987 
Pfllchtsp./Tore 13613 

Vo<fler. SV Ried 

Stephan 
Au er 24 

GawJGr. 68 kg/173 cm 
Nation Osterreteh 
Geb. am 11.1.1991 
Pfllchtsp./Tore 32/0 

V-. FC Admra Waekor 

GewJ Gr. 82 kg/183 cm 
Nation Osterreich 
Geb. am 30.12.1993 
Pflichtspiele 2 
Vorl-. SI( Rapod II 

Mario 
Sonnleitner 6 
GewJ Gr. 62 kg/182 cm 
Nation Osterreich 
Geb. am 6.10.1966 
Pflichtsp./Tore 248/18 

Vo<fler. Slt.ml Gtaz 

Maximilian 
Wöber 39 
GawJGr. 84 kg/188 cm 
Nation ÖSterre1ch 
Geb.am 4.2.1998 
PflichtspJTore 1/0 

V-. SI( Rapid II 
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GewJGr. 90 kg/194 cm 
Nation Osterretch 
Geb. am 14.2.1993 
Pflichtspiele 35 

Vorl-. SV Werder Bremen 

Christopher 
Dibon 17 

GewJ Gr. 80 kg/183 cm 
Nation österreteh 
Geb. am 2.11.1990 
Pflichtsp./Tore 10013 

Vorher: RB Salzburg 

Philipp 
Schobesberger 7 
GewJGr. 65 kg/176 cm 
Nation Osterreteh 
Geb. am 10.2.1993 
PflichtspJTore 64/20 

Vorher: FC Puchlng 

Christoph 
37 Schösswendter 3 

GewJGr. 75 kg/185 cm 
Nation österretch 
Geb. am 10.3.1997 
Pflichtspiele 0 

Vorl>er: SKRapodll 

Maximilian 
Hofmann 20 
GewJGr. 70 kg/183 cm 
Nation Osterreteh 
Geb. am 7.8.1993 
Pfllchtsp./Tora 7312 

Vorher: SK Rapid II 

Stefan 
Schwab 8 
GewJGr. 83 kg/183 cm 
Nation österretch 
Geb. am 27.9.1990 
Pfllchtsp./Tore 98118 

Vortier: FC Admlra Wacl<er 

GewJGr. 84 kg/194 cm 
Nation österretch 
Geb. am 16.7.1988 
PfllchtspJTora 11/2 

Vo<fler. FC Adnwl Wacke< 

Mario 
Pavelic 22 

GewJ Gr. 72 kg/180 cm 
Nation Osterreteh 
Geb.am 19.9.1993 
PfllchtspJTora 9314 

Vorher: SK Rapid II 

Louis 
Schaub 10 
GewJ Gr. 70 kg/1 n cm 
Nation Osterreich 
Geb. am 29.12.1994 
PflichtspJTore 141133 

Vorher: SK Rapod II 



Steffen Srdjan 
Hofmann 11 Grahovac 15 
GewJGr. 72 kg/173 cm GewJGr. 76 kgl182 cm 
Nation Deutschland Nation Bos.-Herzeg. 
Geb. am 9.9.1980 Geb. am 19.9.1992 
PflichtspJTore 507 /123 PftichtspJTore 67/3 

Vorher. 18e0 MOnchen Vorher. Boroc ea.-.a W<a 

Stand: 12.9.2016 
Hinweis: Pflichtspiele/Tore bezieht sich nur auf den SK Rapid. 

Fotos: GEPA-Pictures.com 

Philipp Tamas Arn6r 
Malicsek 16 Szanto 18 Traustason 23 
GewJGr. 68 kgl178 cm GewJGr. 73 kg/179 cm GewJGr. 76 kg/182 cm 
Nation Osterreich Nation Ungarn Nation Island 
Geb.am 3.8.1997 Geb. am 17.2.1996 Geb. am 30.4.1993 
PftichtspJTore 0 PflichtspJTore 611 PflichtspJTore 9/1 
Vorher. FC Admn WtJd«< Vorher. SK Rapid II Vomer. IFK Ncrrl<6pwlg 

Ivan 
Mocinic 

Thomas 
26 Murg 

Matej 
29 Jelic 

Giorgi Tomas Correa 
9 Kvilitaia 13 Miranda 28 

GewJGr. 69 kg/179cm 
Nation Kroatien 
Geb. am 30.4.1993 
PftichtspJTore 10/0 

Vorher. HNK Rlieka 

Maximilian 
Entrup 31 
GewJGr. 73 kg/186 cm 
Nation österrelch 
Geb. am 25.7.1997 
PflichtspJTore 3l'O 

Vomer. FAC 

GewJGr. 69 kg/173 cm 
Nation österreich 
Geb. am 14.11.1994 
PftichtspJTore 21/3 

vomer: SV Ried 

Joelinton Apoli­
nario de Lira 34 
GewJGr. 81 kg/186 cm 
Nation Brasilien 
Geb. am 14.8.1996 
PflichtspJTore 12/3 

vomer. TSG Holfenhelm 

GewJGr. 8S kg/184cm GewJGr. 82 kg/193 cm 
Nation Kroatien Nation Georgien 
Geb. am 5.11.1990 Geb. am 1.10.1993 
PflichtspJTore 3817 PflichtspJTore 0 

Vo<1ier: MSK 2ittna vomer. Olnamo Tllfos 

Mike Büskens 
ZurPer.on 
geb. am 19.3.1968 1n OOsseldort 

Karriere als Spieler/Trainer 

Als Akliver war der 48-jähnge Otlsseldorfer bei Fortuna 
OOsseldorf. ehe er 1992 beim FC Schalke 04 landete. 
In Gelserikirchen feterte er on zehn Jahren gro8e Erfolge 
und gewann 1997 mit emer legendären Mannschaft den 

GewJGr. 78 kg/186 cm 
Nation Spanten 
Geb. am 5.12.1984 
PflichtspJTore 13/4 

Vorher. SV GrOdog 

UEFA-Cup (Vorläufer der UEFA Europa League) und zweimal den DFB-Pokal. Nach 
einer kurzen Zert bei MSV DulSburg heß er seme Kamera bei der zweiten Mannschaft 
von Schalke 04 ausklingen. In dieser Zeit übte Büskens eine Doppelfunktion aus und 
war auch als Co-Trainer tätig. Von 2005 bis 2008 war er Cheftrainer von Schalke 04 II, 
danach 1nterim1stisch auch Cheftrainer der ersten Mannschaft. 2009 wechselte er 
zur SpVgg Greuther Fürth. mit der ihm 2012 als Master der Aufstieg in die 
Bl.ndeshga sowie der Einzug ins DFB·Cup-Halbfinale gelang. Nachdem er 2013 
kurzzettog zu Fortuna OOsseldorf gewechselt war. etfolgte 2015 für etn Halbfahr 
doe Ruckkehr nach Fürth. wo er bis zum Sommer 2015 tätig war und den Abstieg 
verhindern konnte. Vorher war BOskens im Sportbeirat beim FC Schalke 04. 

RAPID vs. GENK/SVM 15 




